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Mein erstes Geschichtenbuch 

 

3. Die Omi 

 

Im dritten Stock wohnt 
eine alte Frau. Sie ist ganz 
allein. Ihr Mann ist gestorben. 
Ihr Sohn ist im Weltkrieg 
gefallen. 

Sie heißt Frau Bergmann. 
 
Hansl und Liesl nennen sie:  
Omi. Sie helfen ihr, wo sie 
können. Hansl trägt ihr die 
Kohlen aus dem  
Keller hinauf. 
Liesl liest ihr 
die Zeitung vor. Sie kann 
schon gut lesen. Und Omis 
Augen sind müde… Wenn 
das Wetter schlecht  
ist, geht Liesl für  
Omi einkaufen. 

 

Omis Geburtstag war ein 
Fest für alle: Hansl hatte eine  
Blumenkiste gezimmert und 
schön grün angestrichen. Liesl 

hat von der Mutter Ableger 
bekommen. Wunderschöne 
Blumenstöcke blühten den 
ganzen Sommer an Omis 
Fenster. 

Zu Weihnachten will Vater 
ihr ein Radio basteln. Mutter 
schenkt ihr einen Wellensittich. 

Liesl strickt Pulswärmer 
für sie. Was Hansl macht,  
verrät er nicht. Hui – wird  
das eine Freude! 

Jetzt ist die Omi nicht  
mehr allein. Jetzt kann sie 
wieder lachen… 

 


